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Gott ist treu,

durch den ihr berufen seid zur Gemeinschaft seines Sohnes

Jesus Christus, unseres Herrn.
1. Kor. 1,9
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Zwölf junge Menschen bilden seit 
dem 6. September das neue Jah-
resteam und machen ihr „Frei-

williges Soziales Jahr“ (FSJ) bei uns im 
CVJM-Lebenshaus. In dieser Ausgabe 
(siehe S. 8 - 10) möchte ich diese Men-
schen natürlich besonders hervorheben 
und kurz vorstellen. Es freut uns sehr, 
dass wir in diesem Jahr über den „Eu-
ropäischen Freiwilligen Dienst“ (EFD) 
Kamila aus der Ukraine (18 km von der 
ungarischen Grenze) bei uns aufnehmen 
konnten und sie das Team mit ihren Er-
fahrungen bereichern kann. 
Ein neues Jahresteam begrüßen, bedeu-
tet auch ein altes zu verabschieden. Der 
Abschied fiel allen sehr schwer! Das 
Team 2009/10 hatte ein segensreiches 
Jahr miteinander erlebt und alle hätten 
am liebsten für ein Jahr verlängert. Wir 
sind Gott sehr dankbar, dass sich junge 
Menschen hier wohl fühlen, vieles ler-
nen, im Glauben wachsen dürfen und 
dann gestärkt wieder in einen neuen 
Alltag gehen. 

Rückblick Veranstaltungen
In diesem Heft möchte ich auch kurz 
über unsere drei Schlosskonzerte im 
Sommer berichten, sowie über den 
Festivaltag für Frauen und den Kin-
dertag (S. 5 - 7). Es waren bewegen-
de Tage mit vielen guten Begegnungen 
und Gesprächen. Ein ganz besonde-
rer Dank an dieser Stelle allen ehren-
amtlichen Mitarbeiter/-innen, die uns 

beim Aufbau, im Bistro, in der Küche, 
beim Bedienen und beim Arbeitseins-
atz im Schloss geholfen haben. Seit dem 
Wiederaufbau des „Schlosses“ sind nun 
doch schon wieder so viele Jahre vergan-
gen, dass wir mit den Renovierungsar-
beiten beginnen müssen. So haben wir 
im Sommer die Seminarräume und den 
kleinen Speisesaal neu gestrichen, die 
Außenfassade renoviert, die Außenanla-
ge auf Vordermann gebracht und vieles 
mehr. 

Aktuelles
Am 1. November beginnt unsere neue 
Mitarbeiterin Heidi Dölker als haus-
wirtschaftliche Betriebsleiterin. 
Jonas Wangler, aus dem vergangen Jah-
resteam, bleibt noch ein weiteres Jahr 
bei uns und macht ein Orientierungs-
praktikum. 
Sehr dankbar sind wir darüber, dass es 
Menschen gibt, die uns Geld in Form 
von zinslosen Darlehen geben. Dieses 
Jahr mussten wir allerdings zwei größe-
re Darlehen zurückzahlen und sind jetzt 
auf der Suche nach Menschen, die uns 
unter die Arme greifen und uns für eini-
ge Zeit ein zinsloses Darlehen zur Ver-
fügung stellen. 
Nun wünsche ich allen Gottes Segen, 
viel Freude beim Lesen der LH-Post 
und hoffe, dass man sich bei der ein 
oder anderen Veran-
staltung sieht.

Mit herzlichen 
Grüßen

Ihr / Euer
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Medienerziehung

Datenmissbrauch und Cybermobbing –  
 wie gefährlich ist das Internet für uns   
 und unsere Kinder?
Keine Frage, ein Leben ohne Social Net-
works, Youtube, Google und Wikipe-
dia ist – vor allem für Jugendliche - kaum 
noch vorstellbar. Neben den tollen Mög-
lichkeiten gibt es im Internet auch Gefah-
ren, Missbrauch und Abzocke. Wer weiß, 
worauf er im Internet achten muss, ist also 
klar im Vorteil. An diesem Abend geht es 
um den sicheren Umgang in Netzwerken 
und Chats, Umgang mit Cybermobbing 
(Drangsalierung mit elektronischen Kom-
munikationsmitteln) und Daten und um 
die Frage, ob das Internet süchtig machen 
kann.

ZEIT:   Do, 28. Okt. 2010, Beginn 19 Uhr
ORT:    CVJM-Lebenshaus „Schloss Unteröwisheim“
KOSTEN:  8 € inklusive einem kleinen Imbiss, mit CVJM-Card 7 €
REFERENTIN:  Ellen Nieswiodek-Martin
ANMELDUNG: per Mail lebenshaus@cvjmbaden.de oder Tel. 07251-9824620 

Ellen Nieswiodek-Martin ist Buchautorin und Redakteurin beim Christlichen 
Medienmagazin „pro“. Sie beschäftigt sich seit Jahren mit den Auswirkungen von 
Medien auf Kinder und will Eltern beim Umgang mit Medien in der Familie un-
terstützen und beratend zur Seite stehen. Dabei helfen ihr ihre eigenen Erfahrun-
gen als Mutter von 6 Kinder, dass ihre Tipps zur Medienerziehung alltagstauglich 
sind. 
Bücher von ihr: 
• Kinder in der Mediengesellschaft (Hänssler, 2006)
• Generation online (Hänssler, 2008) 

Ganz herzliche Einladung zu diesem interessanten Abend!
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Durststrecken im Glauben geführt hat. 
Neue Erfahrungen konnten wir mit den 
Hauskreisen machen und die monat-
lichen Lebenshausgottesdienste waren 
richtig gut. Jeder konnte persönlich im 
Glauben wachsen und seine Beziehung 
zu Jesus vertiefen.
Diese Zeit will also keiner von uns mis-
sen, deswegen fiel uns der Abschied 
Mitte August auch wirklich schwer. Es 
flossen einige Tränen und es wurden 
schon die ersten Wiedersehenstreffen 
geplant. 
Doch wir sind zuversichtlich, dass die 
Verbindung zum Schloss und unterein-
ander bleibt!

Bettina Stoll 

Der Abschied fiel uns wirklich schwer

So schnell vergeht die Zeit - schon ist 
das Jahr für uns als Jahresteam 09/ 10 
im Schloss um. 
Jeder beginnt nun so langsam mit sei-
nem Studium oder seiner Ausbildung 
oder nimmt seine Arbeit wieder auf. 
Viele sind umgezogen und müssen sich 
in der neuen Umgebung erst zurecht-
finden. Jedem steht ein neuer Lebens-
abschnitt bevor. Doch es gibt etwas das 
uns noch immer verbunden hält:   Die 
Erinnerung an ein tolles und gesegne-
tes Jahr!
Wir durften eine Gemeinschaft erleben, 
die etwas ganz Besonderes war. Wir 11 
jungen Leute haben zusammen gelebt, 
gearbeitet, gegessen, gefeiert, gelacht 
und geweint. Wir konnten die besten 
und tiefgründigsten Gespräche führen, 
viele Unternehmungen machen und 
einfach nur gemeinsam Spaß haben. 
Freundschaften wurden geschlossen, 
die fürs Leben sind. 
Die Arbeit im Schloss hat uns ebenfalls 
geprägt. Wir sind vorbereitet auf das 
Leben als Hausfrau und Hausmann, 
konnten selbstständiger werden und 
haben gelernt, Verantwortung zu über-
nehmen. Es wurden uns Dinge beige-
bracht, die wir so schnell wohl nicht 
vergessen werden.
Das Glaubensleben ist uns noch wich-
tiger geworden. Wir hatten einen geist-
lichen Rahmen mit Morgenlob und 
Feierabendgebet, der uns durch manche 

Ein Jahr für Gott im CVJM-Lebenshaus 

Bild: Pause beim Arbeitseinsatz
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FSJ im CVJM-Lebenshaus

gemeinsam leben - gemeinsam glauben - gemeinsam arbeiten

Junge Menschen zwischen 18 und 26 Jahren können im Rahmen eines „Freiwilli-
gen Sozialen Jahres“ (auch FSJ statt Zivildienst möglich) im CVJM-Lebenshaus 
in folgenden Bereichen mitarbeiten:
• praktische Arbeit in der Holzwerkstatt
• Mitarbeit in der Hauswirtschaft, Küche und im Gästeservice
• Mitgestaltung von Programmen bei Veranstaltungen
• Mitarbeit im Empfang und der „Truhe“ oder in der Verwaltung
Ein FSJ im CVJM-Lebenshaus heißt auch: 25 Seminartage im Jahr, Begleitung 
durch Mentoren, Hauskreisarbeit kennen lernen, gemeinsam Gottesdienste fei-
ern und Andachten gestalten, in einer WG wohnen und vieles mehr.

Wir freuen uns über Deine Bewerbung!

Sommerveranstaltun-
gen 2010

Festivaltag für Frauen
NEIN, der Keller wird nicht gestri-
chen! Die Moderatorinnen versuchten 
zu Beginn knapp 200 Frauen zu über-
zeugen, dass der Gewölbekeller eine 
neue Farbe bräuchte. Natürlich war 
dies nicht ernst gemeint, es sollte nur 
zum Thema des Tages führen: „Farben 
meines Lebens - Farben meines Glau-
bens“. Silke Traub hielt am Vormit-
tag ein Referat darüber. Am Nachmit-
tag gab es verschiedene Workshops und 

am Spätnachmittag einen gemeinsamen 
Abschluss im Gewölbekeller. Musika-
lisch wurde der Festivaltag von Doro-
thee Engel und Britta Grau umrahmt. 
Ein Tag an dem „Farben für den Win-
ter“ gesammelt wurden. 
Parallel dazu fand der Kindertag  statt. 
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Sommerkonzerte 2010

Konzert mit Samuel Harfst

Ist es nicht wunderbar,
an diesem Tag zu sein.
Es ist ein Privileg,
erachte es nicht als klein. 

Wenn du nicht weiter weißt,
sich Wahrheit als falsch erweist
und deine Philosophie,
bleibt nur tote Theorie.

Auch wenn du nicht mehr glaubst,
Erwartungen zurück schraubst
und sagst án Gott glaub ich nicht̀ ,
sag ich dir ´Gott glaubt an dich!`

Und er tut auch heute noch Wunder,
Stunde um Stunde,
Tag für Tag.
Tut der Herr heute noch Wunder,
Stunde um Stunde,
Tag für Tag.
Tag für Tag.

Legst du dein Leben hin,
gibt er deinem Leben Sinn.
Macht dein Leben keinen Sinn,
leg ihm dein Leben hin.

Das wird ein Wunder sein,
weder zu groß, zu klein.
Lebe die Zeit in Perspektive Ewigkeit.

Denn der Herr tut heute noch Wunder,
Stunde um Stunde,
Tag für Tag.
Tut der Herr heute noch Wunder,
....
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„Der Herr tut heute noch Wunder“ so 
klang es von der Bühne und wir schau-
ten zum Himmel und sagten: „Ja!“ Erst 
45 Minuten vor Konzertbeginn stand 
fest: das Konzert findet im Schloss-
hof (open air) statt. Der Wetterbericht 
prophezeite Regen und viele umlie-
gende Ortschaften meldeten „Land-
unter“, in Unteröwisheim jedoch blieb 
die Erde trocken! Wir erlebten ein su-
per Konzert, ein begeistertes Publi-
kum, ein strahlendes Jahresteam (es 
war ihr Wunsch, dass Samuel Harfst zu 
uns kommt) und das alles open air im 
Schlosshof gekrönt mit Leckerbissen aus 
dem Bistro. 

Konzert mit Andy Lang
Keltische Harfenmusik, verziert mit po-
etischen Texten, bei Fackel- und Ker-
zenschein. Diese Mischung entführte 
die Zuhörer im Schlosshof in eine ande-
re Welt.  Andy Lang schenkte den Zu-
hörern mit seiner ruhigen, irischen Mu-
sik, begleitet von Gitarren- und 

Harfenklängen einen besinnlichen und 
sehr ansprechenden Abend.

Konzert mit Daily Groove 
Einen mitreisenden und musikalisch 
hochwertigen Abend erlebten wir mit 
der Band „Daily Groove“. Bei strahlen-
dem Sonnenschein erlebten wir eine 
bunte Bandbreite von Pop bis Rock, 
welche die Zuhörer zum Mitsingen und 
Swingen brachte. 
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Das Jahresteam 2010 / 2011
Lisa Bachmeier
19 Jahre, Abitur
   aus Filderstadt

Segensspruch:
„Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn, er wird ś 
wohl machen.“
  Ps. 37,5

Jan- Philipp Schmidt
23 Jahre, Elektroingenieur
   aus Karlsruhe

Segensspruch:
„Ich bin der Weinstock, ihr seid 
die Reben. Wer in mir bleibt 
und ich in ihm, der bringt viel 
Frucht; denn ohne mich könnt 
ihr nichts tun.“
  Joh. 15,5

Annika Fahrner
20 Jahre, Abitur
   aus Freudenstadt

Segensspruch:
„Ich will dich unterweisen und 
dir den Weg zeigen den du 
gehen sollst; ich will dich mit 
meinen Augen leiten.“ 
  Ps. 32,8
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Laura Braun
20 Jahre, Abitur 
   aus Karlsruhe

Segensspruch:
„Der Herr ist mein Licht und 
mein Heil; vor wem sollte ich 
mich fürchten? Der Herr ist 
meines Lebens Kraft; vor wem 
sollte mir grauen?“ 
  Ps. 27,1

David Woll
18 Jahre, Fachhochschulreife
   aus Forst

Segensspruch:
„Freuet euch im Herrn allewege, 
und abermals sage ich: Freuet 
euch! Eure Güte lasst kund sein 
allen Menschen!“
  Phil. 4,5f

Dorothea Hiebert
19 Jahre, Mittlere Reife
   aus Manching

Segensspruch:
„Jesus spricht: Ich bin das Licht 
der Welt. Wer mir nachfolgt, 
der wird nicht wandeln in der 
Finsternis, sondern wird das 
Licht des Lebens haben.“
  Joh. 8,12

Kamila Polyanska
19 Jahre, Studentin 
   aus der Ukraine

Segensspruch:
„Der Herr ist mein Hirte, mir 
wird nichts mangeln.“
  Ps. 23,1

Philipp Müller
20 Jahre, Konstruktionmechaniker
   aus Kaufbeuren

Segensspruch:
„Du tust mir kund den Weg 
zum Leben: Vor dir ist Freude 
die Fülle  und Wonne zu deiner 
Rechten ewiglich.“
  Ps. 16,11

Julia Neber
19 Jahre, Abitur
   aus Ilshofen

Segensspruch:
„Denn es sollen wohl Berge weichen 
und Hügel hinfallen, aber meine 
Gnade soll nicht von dir weichen, 
und der Bund meines Friedens soll 
nicht hinfallen, spricht der Herr, 
dein Erbarmer:“ 
  Jes. 54,10
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Wilfried Storz
19 Jahre, Mechatroniker
   aus Hornberg

Segensspruch:
„Verlass dich auf den Herrn 
von ganzem Herzen, und 
verlass dich nicht auf deinen 
Verstand, sondern gedenke an 
ihn in allen deinen Wegen, so 
wird er dich  recht führen.“
 Spr. 3,5f

Ruth Fallert
17 Jahre, Mittlere Reife
   aus Achern

Segensspruch:
„Fürchte dich nicht, ich bin 
bei dir; weiche nicht, denn ich 
bin dein Gott. Ich stärke dich, 
ich helfe dir auch, ich halte 
dich durch die rechte Hand 
meiner Gerechtigkeit.“
 Jes. 41,10 

Jonas Güngerich
19 Jahre, Abitur
   aus Mühltal

Segensspruch:
„Siehe ich habe dir geboten, 
dass du getrost und unverzagt 
seist. Lass dir nicht grauen und 
entsetze dich nicht; denn der 
Herr, dein Gott, ist mit dir in 
allem, was du tun wirst.“
 Jos. 1,9

Jahresteam 2010 / 2011
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LeGo- der Lebenshaus-
Gottesdienst
Jeden ersten Mittwoch 
im Monat feiern wir um 
20.00 Uhr im Andachts-
raum einen Gottesdienst. 
Wir nehmen uns Zeit 
für Lobpreis, hören auf 
Gottes Wort und gehen 
gemeinsam in die Fürbit-
te. Ein schlichter aber an-
sprechender Gottesdienst. 
Im Anschluss laden wir 
zum Gespräch zur per-
sönlichen Segnung und 
gemütlichen Zusammensein ein.
Herzliche Einladung an alle 
Hauskreise, CVJM Gruppen 
oder Einzelpersonen! 

Termine:
Mi, 06. Oktober 2010
Mi, 10. November 2010
Mi, 01. Dezember 2010
Mi, 19. Januar 2011

Café Lebenshaus
Von 14 bis 18 Uhr stehen wir mit Kaf-
fee, Tee und Kuchen bereit. Man kann 
an einer Schlossführung teilnehmen, 
Kinder können Tischtennis und Kicker 
oder im Kinderspielzimmer miteinan-
der spielen. Zudem gibt es ein Kinder-
kino mit einem spannenden Film. Eine 
tolle Möglichkeit, sich mit Freunden zu 
treffen und an der großen CVJM-Ge-
meinschaft teilzuhaben.

Termine :
So, 17. Oktober 2010
So, 21. November 2010
So, 16. Januar 2011
So, 27. Februar 2011

4ambrett - das geniale Spiel aus der Lebenshaustruhe 

Man nehme ein Brett, 4 Spieler (Erwachsene und Kinder 
ab 8J.), je 4 Kugeln in verschiedenen Farben und einen Satz 
Spielkarten. Die Spieler spielen je zu zweit im Team gegen-
einander. Mit etwas Glück und viel Taktik und nach etwa 
1 Stunde gibt es garantiert die Forderung: Revanche. Wer 
einmal vom 4ambrett Fieber erfasst ist, will immer wie-
der spielen und wir garantieren - es wird auch nach Jahren 
nicht langweilig. Dieses Spiel kann man für nur 40 € in der Truhe kaufen.
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das heißt:
• Duftender Kaffee
• Leckere Getränke
• Selbstgebackene Kuchen
• Wertvolle Tipps & Tricks
• Frische Inspirationen
• Originelle Deko-Ideen
• Selber kreativ sein
• Nette Menschen
• Entspannung erfahren
• Den Alltag unterbrechen
• Abwechslungsreiches Programm

Mittwochs, 14.30 - 17.30 Uhr
CVJM - Lebenshaus 
„Schloss Unteröwisheim“

Gruppen (Frauenkreis, Kirchengemein-
de, CVJM - Vereine, ...) dürfen sehr 
gerne beim Eventcafe teilnehmen. Wir 
bitten dafür jedoch um eine Voranmel-
dung.

06.10.2010    „Leben mit Handycap“
 mit Bettina und Günther Pfeffer

13.10.2010    „Kürbis - süß und pikant“
 mit Rezepten von Sabine Ebinger
 und Christl Hegenbart

20.10.2010    „Lügen haben kurze Beine“
 mit Lisa Feil, Lebensberaterin

27.10.2010    „Zwischen den Stühlen -
wie Entscheidungen das Leben 
beeinflussen“
 mit Ruth Kölbel

10.11.2010    Auf dem Jakobsweg von 
Burgos nach Santiago de Compostela
 mit Barbara Vogel

17.11.2010    Advents- und Weihnachts-
geschichten zum Zuhören
 mit Claus und Christl Hegenbart

24.11.2010    „Beschenkt mit Gold, 
Weihrauch und Myrrhe
 mit Claudia Rühle“

01.12.2010     „Musikalisches Einstimmen 
auf Weihnachten“
  mit Karin Gabriel u. Flötengruppe

08.12.2010 „Wo ist der Stern?“
 Bilder u. Vortrag von Christel Holl
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Truhe
In der „Lebenshaus-Truhe“ findet man 
nette Geschenke für alle Anlässe:

Tolle Geschenkideen
• herbstliche Kreativartikel
• Holzengel
• Kalender 2011
• Papierlaternen
• weitere tolle Holzartikel 
• Keramik vom Lebenshof in Görlitz
• Marmelade und Schlossmüsli
• Bücher und Zeitschriften
• Musik - CDs
• wunderschöne Grußkarten für alle 

Anlässe

Der besondere Tipp:
Das „Schloss-Kreativ-
buch“ - Vom Schöpfer 
abgeschaut, Dekorationen nicht nur für 
ein Schloss

Ein Besuch lohnt sich immer!

„Altgold-
aktion“

Der CVJM Baden 
sammelt binnen 
24 Monaten 
Altgold im Wert von 17.500€ für junge 
Menschen! 
Seit nunmehr zwei Jahren läuft die Alt-
goldaktion des CVJM Baden. Zeit für 
einen Kassensturz: Bislang konnten ca. 
17.500€ in Form von altem Schmuck, 
Zahngold etc. eingesammelt werden, 
welches nun der CVJM-Arbeit mit jun-
gen Menschen in Baden und insbeson-
dere der CVJM-Lebenshaus-Arbeit zu 
Gute kommt. Ganz herzlichen Dank an 
alle Geber; alleine im Lebenshaus wur-
de Gold im Wert von über 12.000€ per-
sönlich abgegeben.
Doch damit nicht genug: Wir machen 
weiter! Investieren Sie mit uns in die 
Zukunft junger Menschen, indem Sie 
sich von Altem trennen. Ihr Altgold, 
wie nicht mehr benötigter Schmuck, 
Zahngold, Goldgefäße, etc. können Sie 
weiterhin in der Lebenshaustruhe per-
sönlich abgeben oder per Post an den 
CVJM Baden (Mühlweg 10, 76703 
Kraichtal) schicken. Für größere Sum-
men stellen wir auf Wunsch selbstver-
ständlich eine Spendenbescheinigung 
aus. 

Weitere Informationen 
unter www.altgold.cvjmbaden.de.
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Blechkartoffel mit Birnen und Lauch

Beilage oder Imbiss
Zutaten für 4 Personen:
200 ml Gemüsebrühe
1EL Weißweinessig
Pfeffer
1Prise Zucker
6EL Olivenöl
1 getrocknetes oder frisches Salbeiblatt
½ Tl abgeriebene Zitronenschale
1 kg festkochende Kartoffeln
1 Stange Lauch
2 saftige Birnen (Williamsbirnen)

• Den Backofen auf 180 °C (Umluft 160 °C) vorheizen. Ein Backblech oder einen 
Bräter bereitstellen.

• Brühe mit Essig, Pfeffer, Zucker und Öl verquirlen. Salbeiblatt zerkrümeln oder 
fein hacken, mit der Zitronenschale unterrühren. Blech oder Bräter mit etwas 
von der Marinade bepinseln.

• Kartoffeln waschen und schälen, kleinere Kartoffeln längs vierteln, größere in 
fingerdicke Schnitze schneiden. Auf dem Backblech oder im Bräter verteilen. In 
den Ofen (Mitte) schieben und die Kartoffeln etwa 25 Minuten vorbacken.

• Inzwischen die Lauchstange putzen und waschen, die Stange dazu längs auf-
schlitzen und unter fließendem Wasser ausspülen. Lauch schräg in etwa 1 cm 
breite Ringe schneiden. Birnen waschen, vierteln und die Kerngehäuse entfer-
nen. Birnenviertel längs in Schnitze oder in Scheiben schneiden.

• Die Birnen mit dem Lauch zusammen unter die Kartoffeln auf dem Blech oder 
im Bräter mischen. Alles mit der restlichen Marinade gleichmäßig beträufeln 
und etwa 15 Minute fertig backen.

Tipps:
perfekte Beilage zu Ente, Tafelspitz und Fisch
Wenn neue junge Kartoffeln mit zarter Schale verwendet werden, diese nur abbürs-
ten und nicht schälen!
Gutes Gelingen wünscht

Kathy Beichle
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OktOber 2010
03 CVJM-Baden-Tag in Wilferdingen
04. - 07. Einkehrtage für Ältere im CVJM
06. Event Cafe
06. LeGo - Lebenshausgottesdienst
13. Frauen-Massage-Vormittag
13. Event Cafe
17. Lebenshauscafe
20. Event Cafe
20. Kreativ-Vormittag
27. Event Cafe
28. „Medienerziehung“ - Vortragsabend 
29. - 02. Kraftwerk

NOvember 2010
05. - 07. CVJM-Mitarbeiterkongress in Fellbach 
05. - 07. Kreativ-Wochenende / Biblische Erzählfiguren
10. Event Cafe
10. LeGo - Lebenshausgottesdienst
15. Lebenshausausschuss
17. Event Cafe
21. Lebenshauscafe
24. Kreativ-Vormittag
24. Event Cafe

Dezember 2010
01. Event Cafe
01. LeGo - Lebenshausgottesdienst
04. Paarmassage
08. Event Cafe
11. - 12. Jahresteam „Eltern-Wochenende“
28. - 01. Neujahrstage für Familien

Vorschau TErMinE

Kontakt

CVJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“

Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal-Uö.
Tel.: 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax: 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail: lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet: www.cvjmbaden.de oder 
   www.schloss-unteröwisheim.de

Spendenkonto
Ev. Kreditgenossenschaft eG Kassel
BLZ: 520 604 10 | Konto-Nr.: 50 10 560
Bitte beachten - Kontonummer und 
BLZ haben sich geändert!

Mitwirkung
Gestaltung: Georg Rühle
Fotos:  Georg Rühle
Redaktion: Georg Rühle

Die Lebenshauspost erscheint viermal 
im Jahr und wird auf Wunsch 
kostenlos versandt.



Alles Gute zum Alltag!
Open Air Konzert im „Schlosshof“ am 5. August mit  Samuel Harfst 


